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1 Tischtennisplatte

+ 30 cm

+ 30 cm

+ 0 cm

+ 0 cm

+ mind.90 cm
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Toranlage 

Ausstattung mit

Chipsytem
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bewegliche Tische und Stühle

Bänke

+ 45 cm

+ 30 cm

Fahrradständer

Weitsprunganlage - auf Wunsch

mit verkürztem Anlauf

Bänke

+ 30 cm

verschließbares 

Tor mit Chipsystem
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E-Parkplätze

Sprunggrube
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0

+ 0 cm

+ 30 cm

+ mind. 60 cm
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0
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5

0

+ mind. 60 cm

Gelände innerhalb

modelliert, keine 

2
.
5
0

3

.

2

4

Mülltonneneinhausung

Baumbeete

mit Sitzbankring

überdachte u. abschließbare 

Einhausung der Fahrradständer

Ausstattung mit Chipsystem,

Beleuchtung und E-Ladestation

Sitztribüne - siehe Systemschnitt

behindertengerechter Zugang

neuen Wurzelandeckungen

Abstandsbereich mit Fallschutzbelag 

gem. DIN EN 1176 und 1177
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t
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n
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e
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h

 

+ mind. 60 cm

Sprunggrube im Wurzelbereich der 

Platane; Realisierung bei Erhalt der Platane 

nur möglich mit Spezialausführung 

DIN 18920 u. RAS LP4 u. in Abstimmung

mit Grünflächenamt Stadt Koblenz

Behindertenparkplatz

3

.

5

0

vorh. Ginkgo

vorh. Magnolie

BESTAND GEPLANT

Fluchtweg

ZEICHENERKLÄRUNG

Eingänge

Kunststoffbelag

Betonsteinpflaster

Wassergebundene

Possehl Belag

Natursteinblöcke

Holzbankauflagen

Bäume

Baum

Rinne/Einlauf

Kabelschacht

Hydrant

Leuchte

Schieber

Ablauf

Verkehrsschilder

Ampel

Schaltkasten

Deckschicht

Bäume/Großsträucher

Grünfläche

Einfassungen

Entwässerungsrinne

Standortvorschläge

(lichttechn. Berechnung 

erforderlich)

Natursteinblöcke (gerundete Kanten

u. verfugte Spalten) und/oder

Betonblöcke

empfohlene Steinhöhe 30-45 cm,

empfohlene Sitzbreite mind. 50 cm

Spielfeld

Abstands-

bereich

Aufenthaltsbereich

+30cm

+70cm

+100cm

+30cm

+0cm

-

+70cm

BetonfundamentRegelaufbau

ca.1.50 2.50

0.50

0
.
8
0

max. Fallhöhen, bzw. Verwendung von

entsprechenden Fallschutzmaterialien gem.

DIN EN 1176 u. 1177

56656 Brohl-Lützing

Brohltalstraße 10 Tel.: 02633/4562-0

Fax: 02633/457277

E-Mail:  info@fassbender-weber-ingenieure.de

Internet: www.fassbender-weber-ingenieure.de

          Dipl.-Ing. (FH) M. Faßbender                     Dipl.-Ing. A. Weber          
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Gestaltungsdetails

"Ruhezone" unter den vorh. Bäumen

Sitzgelegenheiten

Einhausung Müllbereich

Bank unter Bäumen

Beispiele für  

bewegliche Stühle

Liege unter Bäumen Bänke

Neugestaltung Schulhof

Strukturierung Sicherheit Pflege und Erhalt

unterschiedliche

Nutzungsbereiche

·      "Ruhezone" unter den

Bäumen

·      Spielfeld mit Variationen

der spielerischen u.

sportlichen Nutzung

·      Aufenthaltsbereich mit

Sitzgelegenheiten am

Gebäude

·      Verlagerung der Parkplätze

außerhalb vom Schulhof

(am Friedrich-Ebert-Ring)

·      "Ordnung" der Ver-und

Entsorgungseinrichtungen

am Einfahrtsbereich

durch:

· Strukturierung

· Verschließbare

Toranlagen

· Einhausung vom

Müllbereich und

Fahrradgarage im

Einfahrtsbereich

· Entsiegelung der

Fläche unter altem

Baumbestand

· Verlagerung der

Spielfläche weiter

weg vom

Nebengebäude

· Beseitigung der alten

Asphaltdeckschicht die

insbesondere in den

Wurzelbereichen unter den vorh.

Bäumen Unebenheiten aufweist

· Erhalt des alten Baumbestandes

· Verlagerung der Müllbereiche

unmittelbar dort wo auch die

Müllfahrzeuge andienen können

· Pflege und Unterhaltung des

Baumbestandes und der

Wassergebundenen Decken

werden nach Beauftragung

durch den Eigenbetrieb

Grünflächenamt übernommen.

Systemschnitt "Sitztribüne" (M ohne)

Fotobeispiel "Sitztribüne"

94x58 cm

BAUHERR

Stadtverwaltung Koblenz

65 - Zentrales Gebäudemanagement

Postfach 201551, 56015 Koblenz

Bahnhofstraße 47, 56068 Koblenz
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